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Bei der Auslegung von Wärmesonden wird nach wie vor auf tabellarische Durchschnittswerte für den 
Wärmeentzug pro Meter zurück gegriffen. Diese Methode stellt aber keineswegs eine zuverlässige 
Planungsgrundlage solcher Systeme dar.  
 
Die besondere Herausforderung bei der Auslegung von Erdwärmesondenfeldern besteht darin, die 
langfristige und individuelle Leistungsfähigkeit der Anlage bei definierten Nutzungsverhalten zu prog-
nostizieren. Dazu muss die Geologie des Standortes auf die gewinnbaren Wärmemengen hin unter-
sucht werden, der Entzug und die Einbringung von Wärme in den Untergrund in einer Jahresdauerlinie 
definiert und besondere Gegebenheiten am Standort berücksichtigt werden. Mit diesen Daten kann 
eine Langzeitsimulation des Wärmesondenfeldes mit geeigneter Software erstellt werden. In diesem 
Fall wurde das Programm Earth Energy Designer (EED) verwendet. 

 
Aufgabe war es, ein Sondenfeld für die Nutzung als Heizfeld für den Einsatz einer Wärmepumpe und 
als Kühlfeld für die Abfuhr von Gebäudekühllasten zu dimensionieren, zu optimieren und dem Bau-
herrn schlüsselfertig zum Anschluss an die Haustechnik zu übergeben.  
 

In enger Abstimmung mit der 
TGA- Planung wurde die Sonden-
anlage zunächst anhand des ver-
fügbaren geologischen Kartenma-
terials ausgelegt und anhand der 
geplanten Nutzungsdaten simu-
liert.  
 
Durch einen Leistungstest (TRT- 
Test) an einer ersten Sonde wurde 
die Langzeitsimulation weiter ver-
feinert und die Auslegung des 
Sondenfelds mit einer bestmögli-
chen Datengrundlage hinterlegt.  
 
Anschließend wurden die weiteren 
Sonden erstellt und dem Bauherrn 
als Komplettanlage übergeben.  
 
 

Flankiert durch die Abwicklung aller behördlichen Genehmigungen, die Koordination der Bohrmann-
schaften und des Leistungstests stellt diese Anlage ein Musterbeispiel für die Vereinbarkeit von inge-
nieurstechnisch fundierter Planung und einfachster Abwicklung für den Bauherren dar.  
 
 
Für nähere Erläuterungen steht Ihnen Herr Ronald Lau unter der Telefonnummer 0911 8688-126 zur 
Verfügung. 

 
 

 


